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sehen in Gesellschaft und Natur, der 
ästhetischen Werte und der subjekti
ven ästhetischen Empfindungen und 
Gefühle; der ästhetischen Kultur 
und des ästhetischen gesellschaftli
chen Bewußtseins; der Beziehungen 
der Künste zur gesellschaftlichen 
Wirklichkeit; der grundlegenden 
Wesenszüge des künstlerischen 
Denkens sowie des Inhalts und der 
Form künstlerischer Werke; des Sy
stems der verschiedenen Künste, 
ihrer Wechselbeziehungen und 
übergreifenden Besonderheiten. Be
standteil der Ä. ist die Geschichte 
der ästhetischen Theorien und Auf
fassungen sowie (im Zusammenwir
ken mit Pädagogik und Psycholo
gie) die allgemeine Theorie (und 
Geschieht?) der ästhetischen Bil
dung und Erziehung. Der Gegen
stand der Ä. erweitert sich ständig. 
Inhalt und Struktur der Ä. als Wis
senschaft sind einerseits geschicht
lich bedingt durch Niveau und Cha
rakter der Aneignung der Wirklich
keit in allen Formen der ästhetischen 
Tätigkeit und des ästhetischen Be
wußtseins, andererseits durch den 
Charakter der philosophischen Sy
steme und Anschauungen, innerhalb 
derer (bzw. auf deren geistigen 
Grundlagen) sich die Ä. entwickelte, 
sowie durch den Zustand verschie
dener Wissenschaften, wie der Ge
schichtswissenschaft, der Kunstwis
senschaften, der Soziologie, der Psy
chologie usw., die von der Ä. zur 
Lösung ihrer Probleme herangezo
gen werden. Probleme, die bei der 
Untersuchung des Gegenstands der 
Ä. entstehen, können einen allge
meineren Charakter besitzen und 
jene Züge widerspiegeln, die ihm als 
Ganzes eigentümlich sind. Es kann 
sich aber auch um speziellere Pro
bleme der allgemeinen Ä. handeln, 
die nur bestimmte Aspekte des Ge
genstands betreffen, wie z. B. die äs
thetische Tätigkeit, die Rezeption, 
die Kunstwerke oder deren Funk
tion usw. Dementsprechend entfal
ten sich auch die Beziehungen zu an

deren Gesellschafts- und Naturwis
senschaften, welche gegenwärtig 
einen wichtigen und aktuellen Im
puls der weiteren Entwicklung der 
marxistisch-leninistischen Ä. als 
Wissenschaft ausmachen. Der —*• 
dialektische und historische Materia
lismus ist die weltanschauliche 
Grundlage der marxistisch-leninisti
schen Ä. Die allgemeinsten philoso
phischen Fragen der marxistisch-le
ninistischen Ä. sind die nach den Be
ziehungen von Objekt und Subjekt, 
von Materiellem und Ideellem, Ge
sellschaftlichem und Individuellem, 
Allgemeinmenschlichem und Klas
senmäßigem, Ganzheitlichem und 
Partikularem, Rationalem und Emo
tionalem usw. in der ästhetischen 
Tätigkeit und Wahrnehmung; Fra
gen nach der Wechselbeziehung der 
—► Kunst mit anderen Formen des —► 
gesellschaftlichen Bewußtseins, Ge
setzmäßigkeiten des künstlerischen 
Fortschritts, nach dem Verhältnis 
von Wahrheit und Wertung, nach 
der künstlerischen Methode usw. 
Die Lösung solcher allgemein-ästhe
tischer, ihrem Wesen nach philoso
phischer Probleme ist die weltan
schauliche und methodologische 
Grundlage für solche Zweige der Ä., 
die das künstlerische Schaffen, die 
Kunstwerke und die Kunstrezeption 
in ihren übergreifenden, mehr oder 
weniger für alle Künste gemeinsa
men Gesichtspunkten erforschen. 
Sie gibt gleichzeitig wichtige wissen
schaftliche Gesichtspunkte für die 
speziellen Kunsttheorien (Literatur
wissenschaft, Kunstwissenschaft, 
Musikwissenschaft, Theaterwissen
schaft, Filmwissenschaft usw.) und 
entwickelt sich in enger Beziehung 
zu den konkreten Kunstwissenschaf
ten, vornehmlich ihren theoretischen 
Disziplinen. Insgesamt wird die tra
ditionelle Beziehung der Ä. zur Phi
losophie zur Wechselbeziehung mit 
nahezu allen Gesellschaftswissen
schaften ausgeweitet. An Schnitt
punkten solcher Beziehungen — be
sonders mit der Pädagogik, Psycho-


